
Vesckreibung cles neuen Sl^ulgebäuÄes.
Zur Erlangung von Entwürfen für ein neues Schulgebäude mit Direktorwohnhaus zu Spremberg i, L.

wurde vom Magistrat im März 1908 ein öffentlicher Wettbewerb unter deutschen Architekten ausgeschrieben.

Dieser Wettbewerb wurde mit über 109 Arbeiten aus allen Teilen Deutschlands beschickt, ein Beweis, daß

das Interesse der deut¬

schen Architektenschast

in hohem Maße dafür

geweckt worden war. In

der Ende August 1908

getroffenen Entscheidung

des Preisgerichts

wurden 3 Arbeiten als

gleichwertig befunden

und mit je einem gleichen

Preise ausgezeichnet.

Unter Viesen preisge¬

krönten Entwürfen be¬

fand sich auch der von

den Unterzeichneten mit

dem Motto: „Fertiges

Platzbilb an der Spree¬

seite" zum Wettbewerb

eingereichte Entwurf.

Die auf Grund dieses

Erfolges mit dem

Magistrat angeknüpften

Verhandlungen führten

zu dem Resultat, daß

den Unterzeichneten im

November 1908 der

Auftrag zur Erbauung

Hauxianstchk (sirilsusncchme).

des neuen Realgymna¬

siums mit Direktorhaus

erteilt wurde.

Im Juli 1909 wurde

der erste Spatenstich

getan, indem mit der

Ausführung der Erd-

und Betonarbeiten für

die Fundamente be¬

gonnen wurde. Die

Bauarbeiten wurden

nun hintereinander so

gefördert, daß im Sep¬

tember l9I0 die ganze

Baugruppe einschließlich

aller Nebenanlagen und

einschließlich der inneren

Einrichtung fertiggestellt

ist und ihrcrBestimmung

übergeben werden kann.

Der reizvoll gelegene

Bauplatz an der Spree

verlangte eine sich dem

Landschaftsbilde gut

einfügende malerische

Anlage mit großen

ruhigen Umrißlinien.

Da aber der Baugrund teilweise sehr ungünstig war, konnten nur bestimmte Teile des Bauplatzes für die

Bebauung in Frage kommen. Das Bestreben der Unterzeichneten ging nun dahin, trotz dieser vorhandenen

Schwierigkeiten den sich aus der Lage des Bauplatzes ergebenden Forderungen gerecht zu werden und

gleichzeitig ein reizvolles Straßen- und Städtebild zu schaffen. Das Schulgebäude wurde als mächtiger
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Eckbau an die Spreeseite und die Mittclstraße gestellt, von letzterer jedoch soweit znrückgerückt, daß hier ein

kleiner freier Platz entstand, .von welchem aus das im Hintergrunde bis an die Mittelstraße vorgeschobene

Direktorwohnhaus voll in die Erscheinung tritt. Schulgebände und Direktorwohnhaus sind durch einen leichten

Verbindungsbau zu einer zusammenhängenden Gruppe verschmolzen. Die die ganze Gebäudegruppe umgebende

massive Vorgartenmaucr faßt alle Gebäudeteile noch einmal zusammen und bildet so den wirkungsvollen

Rahmen für das ganze Bild. Diese beabsichtigte Wirkung wird erst voll in die Erscheinung treten,

wenn im nächsten Jahre durch einfache Malereien

die grünen rankenden ,1 ^ hervorgehobene Teile

Blattpflanzen, welche j ls in schöner Wechsel¬

te ganze Mauer über- Wirkung stehe». Einige

wuchern sollen, zur ^ Wandbrunncn in den
Entfaltung gekommen Korridoren tragen außer¬

sind. Die Farbengebung >iEdem zur Belebung

der äußeren Ansichts- der Raumwirkung bei.

flächen aller Bauteile ' ^ ' ' Eine bemerkenswerte

ist harmonisch zu dem gs ^ »MM M künstlerische Dnrch-

Grün der Umgebung ^ « s bildnng hat das Hanpt-

M^imt. ^ ^er let^ ^ ^ ^pcnlm

farbige Töüre ^gnuähch

zudencndasdunkleHolz- benutzen und ohne mit

Werk und einige besonders Dir-morwohnhaus. Mund die Aus¬

laufstelle des Wassers zu berühren. Das Wasser sprudelt in bestimmter Höhe senkrecht aus den 8 Düsen hervor,

man braucht nur den Mund darüber halten und das Wasser hincinsprndeln zu lassen, um zu trinken. Diese

Neuerung wird gewiß bei den Eltern der Schüler die gebührende Anerkennung finden, ist doch dadurch ein

Krankheitsübertrager, der Trinkbecher, welcher sonst von vielen Schülern gemeinsam benutzt und oft nicht

genügend gereinigt wird, ausgeschaltet.

Das Schulgebände enthält 12 Klassenzimmer, 1 Gesangssaal. 3 Räume für den Physikunterricht,

3 Räume für den Chemieunterricht, 2 Räume für den naturgcschichtlichen (biologischen) Unterricht, einen

Zeichensaal mit Nebenraum, Lehrerbibliothek, verschiedene Sammlnngszimmer, Konferenzzimmer mit an¬

schließender Kleiderablage für das Lehrerkollegium, Direktorzimmer mit Vorzimmer, Turnhalle mit Ncbenräumen

und Aula. Die Schüleraborte sind in einem Anbau im Hofe vereinigt und durch einen bedeckten Gang mit

dem Schnlgebäude verbunden. Turnhalle und Lehreraborte sind ebenfalls von diesem Gang aus zu erreichen.



Charlottenburg.

Köhler ck Kranz,

Architekten.

Alle in einem de» Forderungen der heutigen Zeit entsprechenden Schulhause notwendigen Anlagen,

wie eine Feuertöscheinrichtnng, eine selbsttätige Signalanlage zum Anzeigen der Pausen, des Be¬

ginns und des Schlusses der Unterrichtsstunden sowie eine Alarmsignaleinrichtung sind vorhanden,'

ebenfalls Wasserleitung im ganzen Gebäude, Spülklosettanlage, Gasleitung und eme allen An¬

sprüchen genügende Zentralheizung in Verbindung mit einer Be- und Entlüftungsanlage. Für die
Unterrichtsräume ist

durchweg Warmwasser¬

heizung vorgesehen,

die Korridore, Hallen,

Treppenhäuser, Ein¬

gänge, Abortc etc. sowie

die Lüftungsanlage

haben Niederdruck¬

dampfheizung erhalten.

Eine geräumige Schnl-

dienerwohnung ist im

Untergeschoß unter¬

gebracht. Hier befinden

sich noch außer einem

großen Raum für

den Handfertigkcits-

unterricht die Räume

für die Zentralheizung

und die Luft- und

Heizkammern für die

Lüftungsanlage.

Das unbebaute Ge¬

lände des Schulbau-

Platzes ist zum größten

Teil als Spielplatz,

zum Teil als Vor¬

garten, Direktorgarten
Hofanstchk.

und als Schulgarten

hergerichtet.

Die weitgehendste

künstlerische Durch¬

bildung hat naturgemäß

die Aula erfabrcn.

Reiche Glasmalereien

der Fenster, dekorative

Malereien an Decken

und Wänden, weit¬

gehende Verwendung

von Holz für die

Architektur des Raumes

und farbiger Linoleum¬

belag des Fußbodens

bringen gemeinsam mit

der eigenartigen Raum¬

form eine schöne Raum¬

wirkung hervor, welche

durch eigenartige Be¬

leuchtungskörper und

wertvolle Ölgemälde

Letztere aus reichen Stif¬

tungen von Freunden

der Anstalt) noch

besonders festlich ge¬

stimmt ist.

Die ganze Anstalt einschließlich der inneren Einrichtung (Möbel, Beleuchtungskörper etc.) ist

nach Zeichnungen und Angaben und unter Leitung der unterzeichneten Architekten ausgeführt worden und

nach einheitlichen künstlerischen Gesichtspunkten durchgebildet.
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